
44

Erholungsräume. Ein auf der Südweftécke zwifchen beiden eingefehobenes Vefiibule vermittelt den

Zugang vom großen Garten zu diefer Baclcanlage. Die eigentlichen Baderäume nehmen die Nordfeite

des kleinen Gärtchens ein, während die Oltfeite durch eine Mauer abgefchloffcn ill. Die Baderäume

find mit Mufcheln, Stuck und Tuffflein, eingebauten Grottcn und \Vaflerfiillen reich verziert, wie der

Längentchnitt durch die ganze Anlage in Fig. 28115) erkennen läfft.

Fig. 28.
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Grundrifs.

Bad des Palazzo del TE zu Mantua.

Arch.: Giulia Pippi Rummm.

R 67-Z_ Auf deutfchem Boden haben wir in dem Bade des Fuglcer-Haufes zu

OCOCO' Clt' Augsburg ein fchönes Beifpiel folcher Palal’cbäder.

Auch in der Zeit des Rococo find herrliche Baderäume, logar ganze

Badefchlöfiefl“) entl’tanden. Sie find ein beredtes Zeugnifs für den Reichthum

““) Facf.—Repr. nach: STILLER. Der Palazzo del Te zu Mantua. Allg. Bauz. 1884, Bl. 9.

117) Z. B. die vom Clmrfürl'ten 1l/ax Emanuel im Jahre 1718 erbaute »Badcnburg« im Park zu Nymphenburg.

München. (Vergl. Theil IV, Halbband 10 [Fig. 33, S. 36] (liefcs „Handbuchestt.
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